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I. Wer bin ich? – meine Identität

I. Wer bin ich? – meine Identität

TATSACHEN – FRAGEN – ASPEKTE

A1 	 Welche Fragen ergeben sich aus dem Gedicht und den Bildern?

A2 	 Denke dir eine passende Überschrift für das Gedicht aus und schreibe sie oben auf die Linie.

Meine Fragen:

�

Ich bin ich und niemand sonst. 
Weiß ich, wer ich bin? 
Klar, ich bin ich, 
einmalig, nicht kopierbar.

Ich bin ich – mit all meinen Stärken,
ich bin ich – mit all meinen Schwächen,
ich bin ich – mit all meinen Ängsten, 
ich bin ich – mit all meinen Wünschen. 

All das bin ich, 
mein Aussehen, mein Charakter, 
meine Ziele, mein Streben.
Genau, das bin ich – wirklich und real. 

Ich bin ich, und niemand sonst 
Ich bin ich, einmalig und nicht kopierbar.
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